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und Kallenberg, wie gesagt / irnmer unter einem Pfarrer verei¬

niget. Im Jahre 1781 wurden sie aber wieder gerrennet/ dem

damaligen Pfarrer Florian Ulbrich blieb daher nur Höflein/ wo

er auch den eigenen Pfarrhof bezog. Ihm folgte von 179,—

1799 Roman Kopf/ aus Wien; vorher Pfarrer zu Kri-

tzendorf/ dann in Eupoldau. In dem denkwürdigen Jahre

*797 zog er mit seinen ,Pfarrkindern zur Vertheidigung des-

Vaterlandes aus. 1799— 1800 Ambros Conrad/ aus

Wien; vorher Pfarrer zu Meidling/ dann Stiftskämmerer/

welche Würde er noch gegenwärtig bekleidet. Sein Nachfolger

war Philipp D ü r n b e r g e r / von Haselbach in Österreich ;

vorher Pfarrer seines Geburtsortes, f allhier i 8o5 . Von i8o5—
1807 Dunst an Gänzl/ aus Wien; vorher Stiftsdechant/

dann Pfarrer zu Heiligenstatt. Im Jahre 1807 endlich über¬

nahm diese Pfarre Wolfgang Stradiot von Nedielist in

Böhmen / vorher Cooperator zu Hiezing/ derselbe noch ge¬

genwärtig besitzet/ und durch einen gehaltvollen Aufsatz zu die¬

ser Pfarrgeschichte thätig beygetragen hat.

K a l l e n b e r g e r d 0 r f *).
Nahe am der Donau/ und gerade am Fuße des sogenann¬

ten Kahlen - oder Leopoldsberges / zwischen Klosterneuburg und

Nußdorf / liegt der kleine / aber alte Ort K a ll e n b e r g er-

d orf/ mit einer eigenen Pfarre. Er gehört in das Landgericht

der Stadt / und unter die Herrschaft und das Patronat des

Stiftes der regulirten Chorherren zu Klosterneuburg.

Weder von der Erbauung der Kirche / noch von der Ent¬

stehung der hiesigen Pfarre / die allerdings eine der ältesten

Österreichs ist/ läßt sich etwas Bestimmtes berichten. Daß aber

schon um das Jahr 1168 hier eine Kirche gestanden habe/ er¬

hellet aus einem Schenkungsbriefe Rudolphs von Chal-

9 Aus dem sehr bereitwillig eingeschickten Berichte des Hrn. Michael
Fischer, 6 . R. C. Pfarrers im Kallenbergerdorf. Vergl. mit den Acten

dieser Pfarre im erzbischöflichen Consistorial-Archiv. Lit, K. JNro. II. Z«
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